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Neues vom Tage.
t. — Das Reichsschulgefetz wurde in einem Mimsterrat bis m

späten Abendstunden erörtert , ohne das; ein endgültiger De-
Auß gefaxt werde» konnte. Laut „D. A. Z." ist -u «warte . ,

die Besprechungen in einer Kabincttsfitzung fortgc,ctzt werden.
, - - Rach einer Havasmcldmig ist der Zustand Clcinenceaus
Unverändert. Er mutz noch im Zimmer bleibe», doch hütet er
''"hi mehr das Bett.
. . - Der englische Leutnant Bussicld, der seinerzeit seinen Vor-
U °tztc„, Obersten Fitzgerald, in Gibraltar erschoss und dafür zum
^°dc bcrurtcilt worden war , wurde zu lebenslänglichem Zuchthaue
HSNadigt.

^ Der Militärgerichtshof in Kronstadt verurteilte Frau
die Gattin des ehemalige» Kommandanten eines der

^ 'icheu Flotte angehörigen Schisses, wegen Beihilfe und Mi -
,̂ "ld zum Tode. Der Mann ist wegen Spionage zugunsten Eng-

unlängst erschossen worden.
i, Wie Havas aus Tsingtau berichtet, sind dort 2010 japainschc
^°^ aicn, aus Daircn kommend, cingctrosscii. Die Lage ist rnhlg.

Ein neuer Völkerbund!
tzWeit über Spanien hinaus erregt die Ausmerksamken mu
K 'kel, den die angesehene Madrider Zeitung M Jtatlül
S en  gebracht hat . Diese veröffentlichte nämlich unter der
Urschrift : „Die Garantie für einen dauerhaften tf« COCU
})  der ersten Seite einen längeren Artikel, in dem der ge¬
einte Verfasser, der eine bekannte Persönlichkeit sein soll,
Ul Plan eines Völkerbundes entwickelt, der in der Lage >ern
h.,' tatsächlich und wirklich die Aufrechterhallung des » rie-

in der Welt sicherzustellen. Streitigkeiten sollen durch
(> hohen Gerichtshof entschieden werden, der in seinen ^ oll-

b,,Befehlshaber und die Truppen ,ecv; uu bv, " ” 7 " ,
J Niemand zu gehorchen hätten , d. h, d,e Heere wurden chren
Zonalen Charakter verlieren , um „ iternational M werden,

Krdings unter Verbleib tu den Gegenden und Hafen de

g, " -ücrtetotnuna eine » twuimvu - • ~7~ v-7 c, . , •
fiWffencit Landes gesichert sei; 3. d,e drei stärksten Nat
,jL ' bw auch zugleich die reichsten feien, durften qUsaiNNU
Kt MLhx Streitkräste haben als alle übrigen z» einer

zusammeugcschlossenen Heineren Nationen . ^ ^ ^

Die Heimsuchung ves srzgevirges.
Die Beisetzung der ersten Opfer.

Die ersten Opfer ruhen in kühler Erde . 54 Leichen der
3on den Naturgewalten Gemordeten sind .« " t ergreisend schlich¬
ten Feierlichkeiten in Berggießhübel be.gesctzt worden . Auf
vem Friedhof kaum ein freier Platz . Ueberall Sarge , Sarge,
Särac , auf jedem ein Blatt Papier mit dem Namen de., Er¬
schlagenen. In einem Massengrabe standen - 4 ^ atLgc. dic
übrigen sind einzeln bcigcsctzt worden neben ihren Angehöri¬
gen, die vor dieser Katastrophe abgcrufen worden sind.

Eine gewaltige Menge Leidtragender . Sie sind alle
Trauernde , denn cs gibt fast keine Familie m der Gemeinde,
in die der Tod nicht eingegriffen hat . _ Als die Trauerfeier
beaann , erschienen Ministerpräsident H e l d t , Wrrtschasts-
mlnisiter Dr . Krug v. Nidda  und Arbeitsminister Els-
ncr,  vom Landtagspräsidium Vizepräsident Dr . Hici-
m an » , ferner der Dresdner Kreishauptmann B u ck und der
Pirnaer Amtshauptmann T h ü m i'i c l . Als Vertreter des
Reiches war Ministerialdirektor Stap en  H orst  anwesend,
für das Rote Kreuz Graf Rex von Berggießhübel . Am Grabe
sprachen der Landespfarrer Jhmels,  der Ortsgecstliche und
der Vertreter des Superintendenten.

An den Unglücksstätten im Muglitz - imd Gotileubatal
sind weitere Tote nicht mehr gefunden worden , so daß man
anneymcn kann, daß die gemeldete Zahl von 145 al -i

endgültige Todeszisser
anzusehen rst. 'Der Sachschaden wird nach vorläufigen amr --
lichen Schätzungen mit 50 bis 60 Millionen angegeben . D,e
Wiederherstellungsarbeiten , für die man vorausfrchtlcch zwer
ĉ ahre brauchen 'wird , werden nach einen, Generalvebauungs-
plan ausgeführt werden , bei dessen Ausstellung die fungsten
Erfahrungen verwertet werden.

Wie das Wehrkreiskommando mitteilt , ist die gesamte
Dresdner Garnison im Unwettergebict zur Hilfeleistung tätig.
Außerdem ist ein Magdeburger Pionierbataillon eingetroffen.

Reichshilfe für das Unwettergebiet.
Der Reichsminister des Innern hat die von der Reichs¬

regierung bewilligten Mittel zur Linderung der schweren
Unwetterschäden der sächsischen Regierung überwiesen . L u
Teilbetrag wurde der preußischen Regierung für die auf Prem
Kischein Gebiet entstandenen Sachschaden zur ^ erfugnng ge-
stellt. Die Reichsregierung hat die Minifterialdirektoren von
Kamele und Dr . Lotholz vom Reichsinnen - und Reichsflnon -̂
ininlsterium zur Besichtigung der aus sächsischem Gebiet ent
staikdencn Schäden entsandt.
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Ser Erde Mt.
Der T v d h ält schr e ckl i che Ernte in PaI äst i N a.

Noch sitzt in aller Menschen Gliedern der Schrecken über
die entsetzlichen .Katastrophen im Harz und im Ricsengebirge.
da kommt eine neue Schreckenskunde. Palästina und Trans¬
jordanien find von einem verheerenden Erdbeben  hcim-
gcjucht worden . Bei der Undurchsichtigkeit der nach unk
nach cinlauscndcn Meldungen ist man zur Zeit noch nich>
in der Lage, sich ein genaues Bild von dem Umfange ^ cr
Zerstörungen und ihren Auswirkungen zu machen, rt.es>
steht, daß aber auch hier wieder eine große Zahl von
Menschen , man spricht von über  1000 , den Tor
z csu ndcu hat.

Nach den bisher vorliegenden Nachrichten werden aus
dem Jerusalemer  Bezirk 26 Tode und 40  Verwundete
gemeldet . Vier Häuser sind schwer beschädigt worden da¬
runter das Regierungsgebäude mit der Wohnung des
marschalls Lord Glumer . Die englischen .Fliegerabteilungen
unterstützten wirksam die Hilfeleistungen in den vom V-
beben betroffenen Orten Palästinas . In H e b r o n wurden
vier Personen getötet . Die Städte Gazar , Atro, ' ■
Berseba sind unversehrt . Hingegen sind m Sasa » urw
Tiberias  Sachschäden zu verzeichnen. In etwa »wanM
Skädicn und Dörfern sind Opfer an Menschenleben z
beklagen. Am meisten scheint nach der folgenden Rachrich
die Stadt Nablus  gelitten zu haben.

Die Trümmerstätte Nablus.
Dre von, Erdbeben heimgesuchte Stadt Nablus bietet

ein f u r cht b a r e s B i l d d er Z er st v r n n g. Viele
Häuser sind zufammengestürzt , kein ^ nziges r ai ^ s 3 i
verschont geblieben . Die Geschäftsstraßen sind verödet d e
Bevölkerung hat außerhalb der Stadt m >tcn eme not
dürftige Unterkunft gefunden . Unter Leitung i 0 1 )
Polizei ist man inmitten der Gefahr a,i der -'.cb ,,
den Trümmern noch Verschüttete zu retten . Ta .1?' . J
der Toten zeigt, daß sic bei ihrer gewohnten V flftg.
vom Tode überrascht worden sind. .Rach behördlichen
Schätzungen hat das Erdbeben m Palästina über 150 an
int Lande jenseits des Jordan etwa ) 00 Tote g f -
Verletzt sind über 50» Menschen. Europäer befinden sich ii. c,
den bisherigen Meldungen nicht unter ihnen.

Ueber 1000 Tote. — Schwerer Sachschaden.

Aus Londvil wird gemeldet:
Nach den nunmehr ans Palästina votliegeuoe » Nal jli ) klt

ist das Erdbeben i» Palästina und Transjordnmc » ernster,
als es zuerst den Anschein hatte- 2ic  Gesamtzahl der - oien
beläuft sich »ach de» letzten Meldungen auf über 41)0«, wovon
tutf Transjordanien allein Über 800 tOtHlUCU. Allch dkl )
schaden soll beträchtlich sein. In der Nähe vo» B«tya...«ns.»
»0 Häuser eingestürzt.

Ztlgien uni)Lscamo.
Vernünftige Worte BandervetdeL

In der belgischen Kammer hielt der . Mmflcr si«
wärtige Angelegenheiten , « andervelde . be, der Beratung kn--'
Budgets seines Ministeriums eine Rede,,Nt der ei Ö1C IhIO  >
von Locarno vcyaudelte , deren Ergebnisse, >v,e er sag» ,
bestrsitbär sind.

Vandclvklbe Mb ferner feiner WcmHl£: f
darüber l’fuö&cittf, bat, Stroseiua »» in Lbr'la ertlärte , r<i gebe
in D -ntschlanb leinen verantlvol 'ilichcü! Menschen, der ll'-kdel
i!N Westen noch INI Osten a» einen Revanchekrieg denke, r'ibc-
eb gibt , so führte Bandervelde weiter ans , noch sehr viele
Aröinilngrbklschicdkllheiten»brr die Msschnng veo
'Malt  iüirb fick) biefee üMeiITUNgSverschiedetth-rt«" l.etmif'.t.
wenn n.an die Sprache Pvincakes Nlii.MjwiM SM M «M

vdcr rvcun iiinii die iicuütijtUdjc xtugcbuib ' ^
Teile « der öffentliche ,1 -nreinnng >» Vekgien nnd Densichsiilic
in lu’juö oiiim rm m  - nuf1i,i,"t’ iH u,uct rvtu ^;u'"
ijtttt IiCrttfjtCi, bJe biefte. nie ilHrtbUtciÖfertrC Sölcbcrflltilttrt
M » M « M,t Uli»« IlM» "

l'nrzcitijj « | }U0cf<ä» fe»jffe ctunnfcii *«
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ju Dem Tage , wo nach der uotwendigeil Wiedergutmachung die
Unterscheidung zwischen den siegreichen und den besiegten
Völkern cudgiiltig aufgegeben sein wird . Aber das ist auch
Grund genug dafür , daß man auf der anderen Seite Belgien
Gerechtigkeit widerfahren lässt, und .daß bie Schuld , die im
Grundsatz weder bestritten noch bestreitbar ist, nicht dauernd
angefochteu wird.

Das Melivrativnswerk.
Beträchtliche Zinshcrabsetzung.

In Deutschland gibt es bekanntlich weite Flächen , die
noch brach liegen , aber doch nutzbar gemacht werden können.

Entsprechend der bei der Beantwortung der Interpellation
Gras zu Eulcnburgs und Genossen über die Verbilligung des
Meliorationskredits im Reichstage abgegebenen Erklärung der
Rcichsregierung hat nunmehr das Ncichskabinett , wie Reichs-
minister Schiele bereits aus der Tagung des Deutschen Land-
wirtschaftsratcs in Stettin am 20. Juni 1927 ankündigcn
konnte, beschlossen, auf fünf Jahre für die Verbilligung des
Zinses der aufzunehmenden Meliorationsanleihcn den Betrag
von t» Millionen Rm . in den Jahren 1927 bis 1931 zur Ver¬
fügung zu stellen. Damit erhält die deutsche Landwirtschaft
die Möglichkeit, den Ertrag einer Fläche von ctlva 500 000 Ha.
mcliorationsbedürftigen deutschen Bodens erheblich zu steigern
und zum Teil einer rationellen landwirtschaftlichen Nutzung
überhaupt erst zu erschließen.

Daneben darf von der Durchführung des Meliorations-
werkes eine weitere Belebung der Wirtschaft und eine Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes erwartet werden . Wegen der Aus¬
führung des Kabinettsbeschlnsses wird alsbald mit den Län¬
dern , mit denen bereits vorbereitende Verhandlungen gepflo¬
gen worden sind, in Verbindung getreten werden.

Preußen und die Zollvorlage.
Kein Einspruch mehr.

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat sich die preußische
Staatsregieruug in seiner Kabinettssitzung mit der Zollvorlage
and ihrer Behandlung im Reichstag beschäftigt und beschlossen,
von einem Einspruch gegen die Zollvorlage abzusehen . Die
preußische Staatsregierung ist dabei von folgenden Erwägun¬
gen ausgegangen:

Inzwischen ist bekannt geworden , daß die bayerische
Staatsregteruirg für die Zollvorlage  stimmen
tvird . Die bayerischen Vertreter haben seinerzeit , als die Vor¬
lage den Reichsrar beschäftigte, mit ihren elf Stimmen aus
taktischen Gründen gegen die Vorlage gestimmt . Daher ist es
fraglich , ob eine Mehrheit gegen das Gesetz zustande kommt.
Dazu kommt noch, daß die Reichsregierung im Falle eines
Einspruchs verinutlich die Angelegenheit nicht noch einmal
dein Reichstag vorlegen würde . Sie würde vielinehr die auto¬
nomen Zölle , die im Sommer 1925 beschlossen und inzwischen
teilweise ermäßigt wurden , am 31 . Juli in alter Höhe in Kraft
treten lassen. Damit wäre handelspolitisch ein noch ungünsti¬
gerer Zustand als jetzt geschaffen.

Handelslei!.
Berlin , 13. Juli,

— Devisciimarkt. Bei weiterer Erholung der Mark stellte
sich der Kurs auf 4.21 RM . je Dollar und auf 20.44 J4 RM.
je Pfund.

— Effektenmarkt. Das Geschäft, besonders in Spezialwerten,
hat erneut zugenommen. Die Tendenz war recht lebhaft und
überwiegend fester.

— Produkteninarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kilo in
Reichsmark: Roggen 2.".50—25.70, Futtergerste 24.00—27.30,
Hafer 24.10- 25.80, Mais 18.50- 18.70, Weizenmehl 35.75- 37.75,
Roggen nic ht 34.00—35.75, Wcizeukleie 13.25, Roggenkteie 15.2c
bis 15.50.

Frankfurt a. M., 13. Juli.
Devisenmarkt. Das Devisengeschäftzeigte einen Fortgang

der Erholung der Mark.

Ar neue teitlit MenW. linier Siltii
Ir. Anglistim- Alm in Lmbmnn. I. Ahn

wurde, wie wir bereits meldeten, vom Papst zum päpst¬
lichen Tronassistenten ernannt und zugleich in den

Adelstand mit deni Range eines Grafen erhoben.

Aas aller Welk.
El Bier Personen bei einem Autounglück getötet . An

der Chaussee Torfhaus nach Bad Harzburg wollte an einet
starken Biegung im Tiefbachtal ein Personenauto ein
anderes Auto überholen , als ein drittes entgegenkam . Das
eine Auto streifte den vorbeifahrenden Wagen und schlug die
Böschung hinab . Vier von fünf Personen wurden getötet.

□ Die Berliner Automobilausstellung . Der Relchsver-
band der deutschen Autoiiwbilindnstrie hat die beiden Ber¬
liner Ausstellungshallen am Kaiserdamm an die Stadl
Berlin verkauft . In dem Kaufvertrag hat er sich jedoch da«
Recht gesichert, in jedem Jahre eine Ausstellung von vier
Wochen in den Hallen zu veranstalten . Der Reichsverband
der deutschen Automobilindustrie hat beschlossen, die deutsche
Automobilausstellung , die im Dezember dieses Jahres geplant
war , mit Rücksicht auf das Produktionsprogramin der Auto¬
mobilindustrie ansfallen zu lassen und dafür im Frühjahr
eine Automobilausstellung zu veranstalten.

□ Ein gefährliches Geschenk. Der Ingenieur Wundratsch
üt Berlin , der nachts sein Motorrad mit Beiwagen unbeauf¬
sichtigt stehen ließ, fand bei seiner Rückkehr in dem Beiwagen
ein Paket , das eine 10.5-Zentimeter -Granate mit eingestell¬
tem Zünder enthielt. Die Granate wurde durch' einen
waffentechnischen Polizeibeamten unschädlich gemacht . Bon
dein Täter fehlt jede Spur.

El Großer Betrug mit gefälschten Einsuhrscheineil. Durch
die Zusammenarbeit der Berliner und Beuthener Zollfahn-
dmrgsstelleu und der Berliner Kriminalpolizei ist es gelungen,
einen Riesenbetrug niit gefälschten Einsuhrscheinen im letzten
Augenblick zu verhindern und zahlreiche Personen zu ver¬
haften. Die Angelegenheit ist um so rätselhafter, als sich jctzi
herausstellte , daß die Einfnhrscheinc , die von der Bande ge¬
fälscht wurden , echte Stempel trugen.

ist Nach dem Todcssturz der Frau selbst verunglückt.
Bor einigen Wochen stieß der Fahrradhändler Martin Wolf
aus Werneuchen bei Berlin  mit seinem Motorrad nachts
auf der Chaussee nach Seefeld mit einem Pferdefuhrwerk
zusammen . Seine hinter ihm sitzende Frau stürzte auf den
Damm und war sofort tot. . Jetzt unternahm Wolf zum
ersten Mal nach dom llnglück eine Fahrt mit dein Motorrad.
In der Nähe der damaligen Unfallstelle wiederholte sich der
gleiche Unfall . Wolf wurde auf die Straße geschleudert und
blieb tot liegen.

Durch graues Öefcew
Roman Von LudwigHau5on.

02 (Nachdruck verboten .)

„Ich gebrauche, Dickhnt! Ich gebrauche, fragst du!
Ich kanns eigentlich uit gebrauche ; wenn waS heranS-
komint, verderbe ich mir die Kundschaft. Aber ich Will
Oir's obnehme, weil dn's bist, einem andern ließe ich's.
Aber du mußt sorge , daß kein Mensch dahinter kommt,
vorweg der Fleischbeschauer Ilit. Der Albert kann mir
das Fleisch heute Abend nach zehn Uhr in den Wald
bringe , dort komme ich mit dem Fuhrwerk hin . Ich
will dir fiinfunbbrcifeifl Mark sür'öFleisch gebe und fünf
Mark für die Haut . Aber lieber mir , wenn du alles
vermerkest !"

„Es is wenig," sagte Valentin niedergeschlagen, „vier¬
zig Mark. . ."

„Es is genug! Es !s möglich, das; ich ia gar nichts
davon brauche kann!"

Da willigte Batentin zögernd ein . Albert sollte daS
'ttilld am Abend sorlsabren. Heinrich Schleifer ging
heim , nachdem er zuerst noch hatte mit Kaffee trinken
müssen.

El ziilidete eine frische MWiiiiMoanim an —
e& umv ja l)ctttc verdient morden . Fast Vimve er vor
Freude mt£ seiner Ruhe hMUWratöll. Teil Ws Ivll't
rjentv handelte er mit ]\d)  selbst auf bem Heimwege.

„ (Sin (Mtüct hhu’ 8 uocT), baf *, der (STcfjteifcr s)ler n̂nr.
faufi Milt mit»ii’l 8«k dciiaw, in in, nid enji'»'1
Miste Plstlippine gufricbcti.

so noch schwerer
Vast der Sckfteifier

..($% iS
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schade. Fräst. Abu 11 ü(fl
du luor . Aber Die .Hrinpi

I sacht is, daß niemand was erfährt, sonst gönne eincin
die Leute noch das Unglück , so !"

„Ja , macht nur , daß niemand was erfährt ! Gebt
acht, daß nur kein Mensch ins Hans kommt!" sagte Rosa
ärgerlich . „Für das Rind sortzufahr 'n hat Albert Zeit,
daß der schlaue Schleifer sein Profilche macht , aber zum
Grabmache lmö Mitgehe auf den Friedhof hat keiner Zeit.
Schämt euch miteinander !" Sie rüstete sich, obwohl es
schon spät am Nachmittage geworden , noch auf das Feld
zu gehen. Nun die Magd fort war, blieb ja doch die Ar¬
beit für sie liegen und sobald würde sich kein Mädchen
mehr unterstehen , eine» Dienst in Dickt, uts Festllilg am
znnehmen.

Am späten Abend fuhr Albert vermummt und mit
verdecktem Wagen hinaus, dein Schleifer entgegen. Rosa
benutzte die Gelegenheit und schlick, in das Nachbarhaus.
Ihre innige Teilnahme an dem frühen Berlnfte des durch
Herzschlag mitten nnö dem vollen Xeben gerissenen
gewann ihr die Zuneigung und Offenheit der Familie
Ritter. Sie hörte viel von der Familie Dickt,ul. was sie
noch nicht wußte , nicht im Tone der berechnenden Ge¬
hässigkeit , sondern in beklagendem und bemitleidendem
Taue. in» merii miö UiMgreisljchkcil solcher Dimm-
t,eit und Einseitigkeit . Frieda Ritter zeigte fast gleiche
Sinnesart wie Rosa lind die jllllge, bemitleidenswerte
fta » , suhlte sich ()U ihr hiugezvgen . Sic schied mit dein
Versprechen , wicderznkoniinen , so oft es ihr möglich sei.

Fast ans sichern Hastsö ftlliltö!-jli MlWljfflÜi: U\\l
Trauerzuge aus Ritters Haus . Die Dickt,uts nur waren
unernpfindlich . Walentin arbeitete , Albert lungerte in
ch'II Mil hmitll HIlD OflltlPjolJ»V Pkw wm mod, hcpab
betn Inge „ all , Rar Rasa batte nach nichts gefragt nnd
01« teilt Mil Hin Mit ßiirc. WMM , nuirDc
sie mit spbttisck,en Mienen enis ' sange » . Duck, sie mackste fick,

□ Explosion bei Untergrundbahnarveiten . An der
der Köpenicker- itnb Brückenstraße nt Bcrli  n , wo
Untergrundlxihnarbeiten ausgeführt werden , explodierte .
Hauptgasrohr . Eine haushohe Stichflamme schlug heraus u
ocrbrannte zwei Arbeiter schwer. j

□ Ein Lustmord nach zweieinhalb Jahren aufgckläs
In den Alorgensttinden des 25 . Januar 1925 wurde
einem Gebüsch des Arnswalder Platzes im Nordosten Berb
die Leiche der 18jährigen Hausangestellten Stanggirski 9„
funden , die einem Lustmörder zum Opfer gefallen war.
Täter ist jetzt ein 28jähriger verheirateter , wegen Sitt » V
keitsverbrechens an eineni sechsjährigen Mädchen
bestrafter Former Oppenkowski ermittelt worden.

El Zwei Gefangene der Glatzer Strasanstalt cntfviE
hdcm erst vor einiger Zeit aus der Glatzer Strafanst " .Nachdeni erst vor einiger Zeit aus der Glatze v w. - r -■. ,

inehrere Gefangene ausgebrochen waren , sind wieder
Gefangene entwichen , indem sic die Gefängnismauern ,l" ,
stiegen. Die sofort angestellte Verfolgung war ergebistsl" ^

El Ein langgesuchter Hotcldicb gefaßt . Eine Serie
Hoteldiebstählen , die in der zweiten Hälfte des letzten Iah >
in Berlin  ohne Entdeckung des Täters geglückt waren " ,
damals großes Aussehen erregten , hat eine unerwartete 3»!
klärung geftutden . In B r ü s s c l gelang es, den 28 Mh ' ,
alten Diomede Dyszliuk , der aus der Ukraine stammt , »W °
nehmen und einen Teil der Beute zu beschlagnahmen , die a
sieben Hoteldiebstählen in Berlin stammt . Ter nunmehr
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haftete Hotcldicb hat als Transportmittel fast ansschliel,!̂
das Flitgzeug benutzt. Im Besitz des Verbrechers fand M
nicht weniger als ein Viertelpfund ungefaßter Brillanten «
Saphire . Es kann kaum einem Zweifel unterliegen , da», .
einen großen Teil seines Raubes in Monte Carlo verspielt h
Seine Verhaftung erfolgte in einem Hotel in Brüssel , wo
Juwelen im Werte von 250 000 Franken gestohlen hatte . ^

□ Explosion in einer Fabrik . In einer Knnstseidefa^ '
in Tubize bei Brüssel  ereignete sich eine Explosion , 1<[(
durch ein Brand entstand . Bisher sind drei Todesopfer i
beklagen. .

□ Ein holländisches Flugzeug abgestürzt . Wie Havas a>
Voitlonge sur Mer  meldet , ist ein holländisches NÄ.
zeug mit 7 Passagieren , darunter 4 Amerikanerinnen , das,
im Nebel verirrt hatte , beim Ueberfliegen des Kanals 1Ä
eine Baumkrone gefahren und über einer Wiese abgestüfi
Der Führer und sämtliche Insassen , mit Ausnahme eines 0
zigen, der leichte Quetschungen erlitt , wurden nicht Wrlc *'
Der Apparat wurde aber vollkommen zertrümmert . ,

lü Die Ozcanflicger auf der Heimreise . An Bord ^
„Leviathan " lxaben sich die Ozeanflieger Byrd  und seine o
Begleiter , sowie Chamberlin und die deutsche Fliegerin lli
Rasche nach Amerika eingeschifst. Mit dem gleichen DawpE
wird das Wrack von Byrds Flugzeug „America " nach ^
Vereinigten Staaten zurücktransportiert werden,

n Großfcucr . 35 Geschäfte und -20 PrivatwohnungrR j,
ocr kleinen Stadt B l o ckt o n in der Nähe von Birminghw
sind durch eine Feuersbrnnst zerstört Morde». Der Scha^
belrägt 100 000 Pfund Sterling.

O 11 Todesopfer bei einem Eiscnbahnzusammcnstoß . Fi
einem Zilsammenstaß zwischen einem Personenzug nnd eins
Gütcrzng in Toledo (Ohio ) wurden elf Personen gctos.
Einer der Wagen des Personenzuges war vollkommen "
graben unter einer Anzahl Güterwagen , die mit Zel»^
beladen waren.

O Das Ergebnis des Marathon -Schwimiiiens . Bei dch
Marathon -Schwimmen , das in dcnr im Staate New Wa
gelegenen„Lake George" zwischen Haguc und der Ortsch^
Lake George ausgetragen wurde , siegte Kcating , bereits .tz
2 Uhr morgens war Keating allen anderen um zehnWfL
voraus , nachdem Vierkötter nnd Esther Hertel ansgefa"
waren.
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Letzte Aachrichten.
Iwan Kutisker gestorben.

Berlin , 13. Juli . In der Charit « ist heute
Kutisker gestorben.

nichts daraus und folgte ihrem Herzen , ihrem frew'
menschlichen und christlichen Empfinden . Es slR o
Wort und Rosa ging iveitcr an  ihre Arbeit.

Albert war fast zu keiner Handarbeit aus dem .
zu bewegen . Sein ganzes Sinnen und Trachtest
das Fahren draußen und die Pferde. Da brauchte er
Rücken nicht viel zu beugen . Die Pferde waren erst le./V4-IV4-V-II »nv*;v «v' .w (!♦* - ---n- -' . T' l ' . • .. ^
Bewnndernna und sein aanzes Glück. Doch nur: ^
sie gewohnt, sie wurden' ihm gleichgültig, er fand̂
liefen , bald semm Fehler an ihnen , suchte wenigD '!ote ^en , UCUD jCUCU njucu,
Fehler sich einznbilde», und bald reiste der Enlschllw,
seinem unreifen Hirn: Sie müssen fort, sie werden
handelt auf jüngere , schönere , auf solche mit einer
deren Farbe.

lind wie es sich trifft — der Händler Peter @*0
manu fuhr durch Himbach und frug auch Lei Dickhut U
ob kein Handel zu machen sei. Valentin wehrte
Häudeit und Füsieu , doch Albert tat daS Wort:Hüudeu und Fußen, doch Aldert tat das nvorr. ^
mann sollte nur zwei passende Pferde bringen, das E
Mldc sich dann von selbst. Tcharinnnn ließ den ^
schimpfen . „DaS Ansehen kostet kein Geld " , ^ (5̂ ' . ,<5ci,impfen . ,,'jUaö sinicijen co,ier rein wao , i“ » -- .,,e
.ich koinme gelegentlich mal her. dann urteile Sit, w
^err 'u !"

11» d Scharmanu kam schon nach einigen Tag0l^i" Hini’i Ravveil halte er annefnnnnt, yi-•aentlidj". Zwei Wappen hatte er anacfpnnnt, vjm
olle Tiere mit Schweiferr bis zur Fessel . Albert » ^
a8 Herz . To ein Paar Nastpen . ja Pahsteil,
^ ^ewüns ^ t . Rian musterte die Füchse , die ,kk,esisi
Ilten ? -ierc . Sie zeigten jedem Kenner , daß sie btll ...

3crt Hatten alsM jimacrcn Rappen. ftä
dt)tct forderte @'d)aniiauu für feine Noppe, » die
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Neue französische Briefmarken.
. Paris , 13. Juli . Wie die „Chicago Tribüne " witterlt,

!k> die französische Regierung beschlossen anläßlich des"ößlUtfipS . . c.*v ’,k*Unyt ^o/itirnnri ' in 9ßan§ ^ '■r
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(Vccit über die Seeriiftungen.
. Lonoon 13. Juli . Lord Cecil kam int Lanse seiner Redi

°mem von Bankkreisen ihm ztt Ehren gegebenen E ŝ r
"ch auf die Frage der Seeruslungeu zu sprechen und ^ klau

Oftmals hat England fitr weniger als cheben Wochen
d bensunuel int Lande . Bei der Offenhallnng der Seeweg
°ndelt es sich für England nicht um eme Prestigefrage , ou

^rn um Leben oder Tod . Vielleicht 'st es da- beste w
?? t"n können, Schritt für Schritt und ^ ahr f" ^
hatt§  zu gehen , indem jede Macht das Bedürft
j £W« wn für kleine Kriegsschiffe, das mit ihre, '^ Bed
"'Pu in Einklang gebracht werden kann , annimntt.

Die Arbeitszeitfrage im englischen Unterhaus.
London, 14. Juli . Int Urtterhaus wurde .« «« Anfrage

M den Arbeitsminister gerichtet wegen der Be „ehattenen
fische « Delegierten Mertens auf der daS^Londonei
Krnationalen Arbeitskonferenz " ' Eens , daß tws
Klommen von 1926 über den Achtstundentag -m ^ yetm
ü?ustl mit de»i Vorbehalt betres end d« . Ink -MWM mit dem Vorbehalt betresteno me ' ^ bc
Washingtoner Achtstundenabkommeiis enthalte . n„„vjsäch-
ftner erklärt daß infolge die er Geheimklausel ch) /Mp ' l»-
K ° > S t » iAw  Ä

Mm . F „ r den Arbeitsmintster , erklärte Vettert » ^
Keimklausel nicht bestehe, sagte wdoch, daß -M Emvttmyme
Mt wordeir sei, wonach eine Liste über alle Bettieoe mt.
ftrchgeheuder Arbeitszeit von allen ans der ~ ö f 0y

von 1926 vertretenen Staaten <n ft>e|te ^ d n i
J*> § Abkommen in Straft zu setzen. Aus eme weitereJinzrag
° karte Botterton , der deiitsche Delegierte habe gefordert v

KZ Einvernehmen llicht in LaS Aroe,tsze,tabk °mmcn e
Nngt ;ml iveil eine solche Einfügung der oeu-nmi
Ktzgebung vorgreifen würde . Wallhead fragte dann ^ ob ^
Mrauensbruch , auf den der britische Deleg Deutsch.
Kbeitskonferenz in Genf hingewic eu habe, «A Teu^
kK beziehe. Betterton erklärte , daß dies zn wett 9 P-
Kder -iehmen fti in daS Arbeitszeitabkommen ntch. aus

mblMeii worden,
Staatenneubildung in Afrika.

Knien , nämlich Müs , Uganda , Tanganka nnd Sans ba
Wien . Andere Kolonien , die diesem Bunde spater deitrerer

^ien, feiert Nordrhodesia und Nhassa.

Hungerstreik politischer Gefangener in Polen.

All ? m und Fm.

itjA Aaunheim. Bei der stattgefundenen Beigeordneten-
tẑ ahl erhielt der Kandidat der Bürgerlichen Pars"

Heinrich Ackermann 618  Stimmen . A - nn-s Hub-yA .sozialdemokratische Parker ) konnte 447 Stimmen
i .ftslch vereiniaen. Ungültig waren 22  Stimmen . Bon
11̂8 AZablbereclitiateii machten also 1087 Gebrauch von

Wahlrecht. Das entspricht eine: Wahlbetellgung
"^ Prozent.

K ö nl qste î iih " AiiLblat " Ä p- ußischeii Mtz .g
ooli Wiesbaden veröffentlicht " ne Anordnung te; *^
Ausschusses Wiesbaden , worin der frankfurter Lotalv
j„ Bad Homburg die Genehmigung erteilt wird , ftem
8 - Lqch i» °»« - AnM .° °» bKL » A ' ", ? .
tun , BO« Boi - il « !-» I» r eme Bon M  et « UM I S
bouenbe e,e,ttl,che Soljit neu äiieto * ! uto LOTBK ^ ,

Ausführung iiäher . . ^
/v Simbura . (V o m A u t o übers ah reu u n d ge -

lötet)  Aus der Straße von hier nach Ascheiihofen wurden
-wei innge Letite , ein Mädchett und ein junger Mann , a
-iAer swrk abfallenden Wegestelle vonc IN em Kraftwagen
überfahren und schwer verletzt . Die deideii Schwerverletzten
wurden ins Limburger Krankenhaus eingeliefert , starben
jedoch auf de,» Transport beziehungsweste nach der Cm

^ A Hanau . (Am Leitungsmast verbrannt .)
Am Leitungsmast verbrannt ist ein in Hanau wohnhafter . r-
better aus Hers eld. Er war in Höchst bei Gelnhausen m,t
Anktreicherarbeiterr an der Hochspannungsleitung beschäftigt.
Als das Signal ztlr Einschaltung des Stromes gegeben wur ,
hatte er dies anscheinend überhört und wurde vom Strom
sofort getötet . Angestellte Wiederbelebungsverjuche war

? °^ ° Gelnhause ». (An der Mähmaschine vernn
ilückt .) In Breitenborn geriet ein Kind in du einem
Wagen ' angehängte Mähmaschine . Es K ' nte aus feiner
qualvollen Lage nur dadurch befreit werden ^ ma
Aad der Maschine zertrummerre . Das Kind hatte f )

3 „,s  Sofern lag«

L -MSE -ÄS ÄS/M
IcftfeerS her und verletzte es erheblich durch Bisse M die Briftt,

n OLrkörPer und die Arme . Der kleine vierfahrige Bruder
)es Mädchens stürzte sich in Erkenntnis der Gchihr m d
Ich das Atädchen befand , beherzt aus das - Utende Tier ver
mochte es mrückzurelßen und wieder an die Kette zu ugen.
Das Mädchen niiltzte schwerverletzt ärzitiche Hilse i>i Anspruch
nehmen. ' - .

A Kassel. (Die  Retterin gcstorben .) Die mutige
Mittler , die bei dein Brande ihres Wohnhauses tu Burg¬
hasungen aus dem Dachgeschoß sprang , um rhr dreilahriges
Kind zu retten , ist im Kasseler Landeskrankenhaus ihren Ver¬
letzungen, die sie sich bei ihrem RettungsversiichzrlgeMgeii
hatte, erlegen , •- 0800 *« ^ ''
&•“- A Guntersblum . (Spurlos verschwu  n d e n .) Hrer
wird ein 18jähriges Mädchen seit Samstag vermißt . Man
glaubt , daß es den Tod im Rhein gesucht und gefunden hat,
t>a man am Ufer das Rad der Unglücklichen mit einem Ab-
schiedsbriese fand.

Edd Itt., 17. und 18.

jssl« sw »4fasr ? 5 . *•iiil, ' 0I- Musik Eesellschllst„Seltenen —"'n Sonntua beu 17. Juli nachmittags 1 Uhr zum
«vJeU 'J)(ai0 e;t; Kötzer historlschel Festzug unter Beterli-

ft 'Ntlicher hiesiger Vereine durch die Ort ^strahen be-

LßlkikS.
Hochheim am Main , den 14. Juli 1927.

rchjchnltten, angerori» >w>ir y"
Gen,cs. Sie wurde nach dem HeiliggeisthosPital

- Bon einem Berkel,rsomiiibus iülllbü bOtJU Ul vet'
lijj , '■'-i Wolssgangstraße eine Schülerin überfahren.

innere Verletzungen.
-l Ossenbach. (Motor radttnsall in Fe che»/

In Fechenheim fließ ein Motorrad nt einem Per-^ cm .I .r .r) VllllvH*' IN mllPCA

i " I k\\v <uuv JllfftlKTtC»
^ N'ibou uub \t>nr bcUmftttoS.

„vmu ... OlC ^ftie uuiuy r-Ai

®eim Einschläge» der Tvcttflcrjcljötbö| ßlirf)ltill i't P |
^Ilf»  ? bC?» "',d jva IUI? noch andere I
0'- v" t erhebliche » Vl »'«Verlust in « .ttratt ^ AaU ^ ^ ki >!
jMlfV i, (si,f fiUft’FT ß-ei.vias' besuch" ;
h »„ Mlehh „ ve. luna sich der Besitzer verbat nnd ostit GwUft-
%\  f be' eüK vim »müu 'V<  1°T r ii

0'e ansgevlotzlei, Üivvei, veraöbe » seinen inntlii . . .

- Jubiläumsfeier . Die Feier des 40-jährigen DienstjUbiläUINS
der Hebamme Frau Lucia Q »ink dahier am Samstag nachmittag

AW » S äs  sf - ass
6tmr D-» ^ «-nd -- yj am», n,s, e„ inä>  z,M

drösche" für 1N->ahr >ge Datigkeist <( - . - j * üec  E,ecr Land-
Dienste der Zukunft unseres Volke . . ist unter
rat der Zubilarm eme Eluckwunscĥ aus^ mw ^ b Im Hinblicke
unerkennende'i Worlcli cilw lunflv ^  hilfreich zur Sette
aut die 2.120 G bürten , bei der ^  tz^ tt halb H°chh°im
gestanden, demürkte er WUIttg. Redner . Herr Krersarzt-
ous die Beme ^  Pflichttreue und GewissnchasNĝ uÄ êdl t̂natrat * ) ... n veranIrvorlnngsvoUen iÖß*
„„ » w. ««;»»« Vifin » tbtulum TU? w«
bes denk chen Volles . « Nfteue ... .xotulielte Heil Bclge-
fcheinen - - .hind-^ n s -n . Mid

«bst -» -» d„ AS,»0» d-0 tzeliammkir
arrÄ 'Sn«

in technischer. f*irt»ern_wji Pg ' "sanL sprach im Namen der

beiden hieftgen Arzte 0 ' “« Q“ ‘ n{i)in n büB  stets zwischen ihrdie Mitarbeit ..Nb das gute twi.mrneoiiieil owvxi»  sfobe. Zu .»
und de» Veliretiln der «' )" ' > Gerwin im Namen der evangel.
Schlüsse gratulierte Herr Pfarrer ch^ MiU^liN^ mam^
Kirche,Igemeliide und ichloß sich ^ , lange Jahre in kolpel-
Vorrednern an . >e In ihres michtigen Amtes zu .» Segen
lichkk lind gnstiö Rust' fl̂ t h Ein«» schönen und sokgknfteien

.,d $ ‘2i m ’jÄtl « DM * ». ' , m°dargeb rächten Ehrungen erg ss nu ^ scl,öne Jubiläumsfeier.
fpklich ihre" herzliche,, Dunl ^ , ztzfx bisher , io

JfoTiulÄ ' ISÄ S .& ÄeikiifcMÄ , ^

noch e,n« PYlckvtttaM M Ees Medenktages waren aus der hiesigen
,e,.gehauen . A"i)ahl von schriftlichen Ibra»««

3mk.  A » «JMÄ ÄS -% i. WIW... » il W
SnA!  jilmni»°°» *mT ~:

- - “ - ' ftptzreut l,et [iv-n.

IGiite öffentliche Zentrumsversammlungfindet am Don-
nerstaa den 14 Juli , abends 8.30 Uhr im Karserhof statt.
Herr Landtagsabgeordneter Fink-Wiesbaden spricht über

mrirtschnstenolitische Fragen insonderheit steuerfragen.
NGe ?es M dem JnfeLt ?n heutiger Nummer zn ersehen.

Der diesiäfiriae Familienausflug der „Sänger -Uerei-
niauna" findet am 21. August statt. Abfahrt mrt dem
Fuae 1o 20 Uhr nach Höchst, von da Weiterfahrt nach Lors-
doch und im Anschlüße eine Fußtour " """ lfi -h-
Schw - tz « ch « PPit - w . S £ ‘‘? t>a tA  Ät Ramp»in dem aut renomierten „Nassauerhos p - V)*
weicht Ldkalin nachstehendem Gedicht wert und breit
besungen wird:

Non Frankfurt und Wiesbaden von Nah und ^ ern,
^a gehen tfie Leute zum ..Nassauer-Hof" so gern
Sre ^kehren beim Namp ein, das wundert Mich Ulcht,
weil da man stets guten Apfelwein kriegt.
Den Sveierling noch bester, wie ist der schon ttar,
der peAt wie Champagner und fchmeckt wunderbar
Wird Beefsteck. Cottlet . Schnitzel und Schmken mrt Butter
so sagen die Leute man hat was fürs Geld, (bestetttj,

Unsere Mitglieder sowie alle Freunde und Gönner
des Vereins bitten wir heute schon diesen Tag für de
vielversprechenden Ausflug zu reservieren.^ Anfangs Sep¬
tember tristt sich der Verein mit zwei befreund̂ en T er
einen aus Biebrich und Duisburg , in Biebrich. Für
Oktober ist die Mitwirkung bei einer größeren atabr-
mischen Feier in Frankfurt a,n Main geplant Für
1928 ist der Besuch eines größeren Gesangwett,trmt
voraeieben Da auch geplant ist die Chorstarre a ,
mindestens 100 Sänger 'zu bringen , werden Neuanm 1-
dungen immer gerne entgegen genommen.

Sommer des Elends\
linier gequäÄs , leidendes , deutsches Vaterland soll nicht

zur Ruhe kommen. Es ist em tragisches Schicksal, daß ^
Sommer der sonst mit seiner Sonnenpracht eitet ^ ,1
r?rcu !>' bervorrnft , Katastrophe über Katastrophe bringen
mufüe . Unglück und Tod und Entsetzen sind seine häßlichen
ftiabcii die wir annehlncn müssen . Es ist tatsächlich, a s
uns Menschen, die wir siegreich alle Natur wit unserer ~ )
beherrschen, als ob unserer himmelstürmenden Generatioi
Uebermacht der Elemente in Erschütterung lind Graue
Augen geführt werden sollte. _ ... . __
‘ ' Kaum hatte sich das Entsetzen etwas gelegt, das uns iah

erariffen liatte ob des furchtbaren Unglücks, das nn Harz , aus
den Wolken rauschend , unerbittlich niederschlug und mitten m
Sommerglück Tod und Not Über zahlreiche Fa 'mtten brackM
da erfaßt nettes Grauen mit eiserner Klammer das Her» ude,
da/grenzenlos nnerbitiliche .nnd «nordende Wüten der Element
im Erzgebirge . Mindestens 145 Tote auf engbegrenztem Raum
in einer knappen halbeit Stunde! Vernichtung bluhen̂ -r Ort
schäften in einem Matz, daß man nur sagm kann.| »einmal! Erschreckend kommt plötzlich wiederde Erkenntnis.
Wie arin ist doch der Menich. wie klein IN der Hand des eül

ßt" KMttop 'hensomnier! Wir kleinen Menschenkinder kömnn

arss ' 2 .s « aÄ Ä
im Erzgebirge mitten in lachenden Sommertagci g
es droht die Not , es drohen Seuchen . Greifen w,r
kurz en schlosteu herzhaft in die Taschen und legen eme sHnellc
Spende in die Hände derer , die es ,- tzt s° dr .ngend bedürfen.
Die Gelegenheit dazu ist ja auch >„ dem fIctuftcit rie fl 9

# Wcttcrvorausstige für Freitag : Bei ivechselnder Bewvl-
kunq merkliche Abkühlung . Strichweise ineflcit.

' # Der Reichstag schützt unser Wild Auf die Bcschwerd-
dcs Denlschen Jagdschutzvereins und t^ r Deutsche, o 9
ka mmer über die Verwendung von Rehkitz-HauteNg 1 ^
zwecken haben fast sämtliche Parteien bes Nelchstages ,n^
Antrag eingebracht, durch welchen der Reichstag
auf die Länder dahingehend einzuwlrken , daß die Anserttgung.Anvreimna und der Pertrieb von Kleidungsstücken Irlich?'

durchaus zn begrüßen. Nebenbei bemerlt, ,st der Abschuß ..
Rehkitze» in den »leisten Ländern gesetzlich verboten.

11 Mietverträge bei Neubauwohnungen. Bet N'sch ütz
von Mietverträgen bei NcUbauwohnungen, d,c m» Haus,
zin- steuerhypotheken errichtet worden sind. ,oll Verschledmft
sich in diesen die Bestimmung ausgenommen feu,. daß auch
die Miete der Neuwohnung sich entsprechendden Erhöhungen
der gesetzlichen Miete jeiveilig erhöht. Hierdurch wird

. Absicht des Reiches und der Staaten , die Mieten in den , ti -* J L . , . . e . ..«.U,nv» fieveiMt Es t| t
mit de»

inet Hum vw ' - ' :
MMlN"

«auyerren iuc» .. ,,,  Welche mit $ «« §StltäjteUCt*
Mitteln Neuwdhnungen schassen, dnralls zn achten, daß
Beslinnnnna a"fgenonnncn wird, die eine «LdteksferuNst
Mieten, entsprechend stell Aliwvhnmlgen, untersagt._u- Fl*r. Die auf b

.Haupigrnppen hat die
ckgegangenen Getreide.

Unh  BiB-hPreise» jtm 1,5, v. H. auf YMA (139,5 ) nacl-gegebe» ,
.»•öbvcui) die Indexziffer für Kolflnialwara , um n,9 v. H.

27 .6 , 126 ,7) zurückgegangen ist. Unter den Kndi,,tr >estosftn
«B * »» » Jnd-xMftr da iiidMm«-,, R°W°II- "»«
moWnl) diejenige der inbuftricUcn Fertigwaren mit 11 )1
I4fs&) nahezu unverändert >vnr.

-m Führung von Rieinbüchorn. Alt tzii KrLtiell bfit Äustft
vrTäuier von Wein ist vielfach die Meinung vervreii . i, z
«ch« in, Weinaesctz zur Führung porgeschriehenc Äetttstuch i^^

^Reichs,ninister des Innern geantworlet . daß durch dü ttltf
nun » m Mst ' jleller All per Perpfiichinnc , zur der
■*# *; minitfiev tiicbfÄ <n?tinbcrt worben ist.



Gerichtliches.
>■ SS Revision int Mordprozeß Straffer . Kaufmann
Straffer , der wegen Mordes in zwei Fällen zweimal zum
Tode und wegen versuchten Versicherungsbetruges zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt worden war , bat gegen das
Urteil Revision eingelegt.

SS Das Mcincidsverfahrcn gegen Oberstaatsanwalt Dr.
Frieders . Der Antrag auf Wiederaufnahme des Meineids-
Verfahrens gegen den früheren Oberstaatsanwalt Dr . Frieders,
der seinerzeit zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden
war , ist beim Landgericht Weimar eingereicht worden.

Eporl-Äachrichten.
Neuer Weltrekord'Bäumers.

Der Hamburger Pilot Bäumer hat seinen eigenen Geschwin-
Digkeitsweltrckordfür Leichtflugzeuge ohne Passagier gebrochen.
Er startete mit seinem Flugzeug„Sausewind" um 19 Uhr 51 Min,
52,8 Sek. und legte die 100 Km. betragende Flugstrecke Borstelcr
Rennbahn—Neumünster und zurück bis 20 Uhr 20 Min. 12,6 Sek.
zurück. Damit erreichte Bäumer eine Stundengeschwindigkeit von
nicht weniger als 211 Km., wodurch sein alter Rekord um ettva
23  Stundenkilometer überboten ist.

Für die Unwcttcrgcschädigtcn des Ostcrzgebirgcs.
Ter Gau Ostsachsen im Verband MitteldeutscherBalispiet-

vcrcine veranstaltet am 17. Juli ein Spiel zweier Repräsentativ¬
mannschaften, dessen sämtliche Einnahmen für die Opfer der gro-
hen Unwetterkatastrophe im Osterzaebirgebestimmt sind.

„Die Wiskottens“
von Rudolf Herzog

Samstag und Sonntag im U. T. hier.

Der kluge SeMsmuil inseriert!
Arbeiter
■ ■■■ Handwerker

IBauern
[Beamten

alle sind sie interessiert an den wirtschastspoli-
tischen Fragen , insbesondere den Steuerfragen,
wie Einkommensteuer , Gewerbesteuer , Umsatz¬
steuer , Hauszinssteuer und andere . — —
Deshalb hinein in die

ientt. ZkUtrMMMNMlllNg
heute Donnerstag , den 14 . Juli 1927 , abends
8 .30 Uhr im „ Kaiserhof " sgrotzer Saal ) —
Anschließend an die Ausführungen des ge¬
wonnenen Redners , Herrn Fink , Landtags¬
abgeordneter , freie ungezwungene Aussprache.

3«ittuttisi)örl5i, SrtANiM Ichheit»
10 “t<,
Rabatt Sllisn-

Ansnerknns!
ab Freitag, den 15. Juli 1927

Unsere bekannt guten Qualitäten
Manufakturwaren , Arbeitskleidung,
Tricotagen , Strumpfwaren gelan¬
gen mit einem Rabatt von 10 °|o

zum Verkauf

10 °,o
Rabatt

Hochheim am Main

I»s Sam dn»ule» Dualitäten
ÄMrer-Bereiii 1899

Aul jnm Sun&esfeft noäf So&öeiin
Samstag Nachmittag von 2 Uhr ab

wird bei Mitglied Hans Stemmler mit dem
Schmücken der Räder begonnen . Sonntag
Vormittag 8.30 Uhr pünktliche Abfahrt . —
Näheres im Aushang bei Franz Abt.

Der Vorstand.

Spiele Domino , wenn du alt werden willst '.
Wenn man hundert Jahre alt geworden ist, tun die

Leute so, als ob es nichts Herrlicheres gäbe ; der alte Herr
wird von Neugierigen bestürmt , die das Rezept wissen
wollen , mit dem man ein so ehrwürdiges Alter erlangt . Die
Auskünfte lauten verschieden: der eine empfiehlt das Hei¬
raten , der andere ausgerechnet Bananen , der dritte schreibt
es seinem weiberfeindlichen Sinn zu, der vierte rät zum
täglichen Schoppen Wein und so fort . Daß jemand das
Dominospielen  als Lebenselixier preist , ist jedenfalls
neu . Die Weisheit stammt , wie immer , aus Amerika . In
Central Falls wohnt ein Textilarbeiter namens Logee, der
vor kurzem seinen 100 . Geburtstag gefeiert hat . Cr hat , jo
behaupten die amerikanischen Zeitungen , die die Geschichte
des Methusalem mit Bild und genauen Daten bringen,
während der letzten zwanzig Jahre nicht anderes getan als
Dominospielen , za, er hat dabei eine solche Leidenschaft an
den Tag gelegt, daß er sich kann: die Muße zum Essen unb
Scblafen gönnte . Während dieser zwanzig Jahre hat er mu
einen einzigen Partner , einen 78jährigen Herrn , gehabt.
Sie haben zusammen etwa 80 000 Partien Domino gespielt
und sich dabei als ebenbürtige Gegner erwiesen . Auf die
Frage , welchem Umstaud er sein hohes Alter zu verdanken
glaubt , rühmt der greise Herr die Scgeuskraft des Domiu »-
spiels.

Englischer Humor.
Der Lehrer erklärt die Schöpfungsgeschichte , als er von

üncm Jungen unterbrochen wird : „Mein Vater sagt, daß wir
oom Assen abstammcir " . — „Dos kann dein Vater halten,
Die er will , eure Familicnanaclegcnheiten gehen die Schule
ar nichts an ."

Milbe üktaMitwn der 51M Mbeim.
Betr . Auszahlung der Zusatzrenten.

Die Auszahlung der Zusatzrenten für Monat Juli 1927
findet am Freitag , den 15. Juli 1927 vormittags von 8
bis 9 Uhr an der Stadtkasse statt.

Hochheim am Main , den 12. Juli 1927.
Der Magistrat : I . V . Siegfried.

Wie durch die Tageszeitungen genügend bekannt ge¬
worden ist , hat eine furchtbare Unwetterkatastrophe das
Erzgebirge in den letzten Tagen heimgesucht und einen

=  Statt Karten

W Für die Führungen, Geschenke und §Ef
§H Aufmerksamkeiten , die mir während meines W
==  Jubiläums zu teil wurden , sage ich allen W
HÜ meinen HÜ

jj herzlichsten Dank jj
§Ü Lucia Quink W

Hebamme

Hochheirn a. Al., den 13, Juli 1927

Die wunder
bes Menschenleibes

Bau und Funktionen in packender
Darstellung:

DAS LEBEN DES
MENSCHEN
Don Dr. Fritz Kahn

1it 14tägigen billigen Cieferungen
(je RH! 1.—) ober in 4 Bänbcn gcb. je NM 15.—

Die 22 Billionen Blulzellen bes Menschen würben
als keile mehr als 3mal um den Äquator reichen

Über 1000 teils mebrfarb.
Tafeln und Textbilöer von
einzigartiger , bisher uner=
reidjterplaftifdierlDirkung

Franĉh’sche Yerlagshandlung, Stuttgart
Zu deslellen durch dis Luchiisndlung.

der
steht
und

ganz enormen Schaden verursacht . Die Zahl
ums Leben gekommenen Menschen und Tiere
nicht genau fest , viele Einwohner haben Hab
verloren , die Ortschaften und Felder sind verM
die Ernte vernichtet , die Wohnungen zerstört und .,.
Familien obdachlos geworden und dem Hunger prei -s
ben . ,

Hier heißt es schnell zu helfen um die Not vet.
schädigten einigermaßen zu mildern , denn das Reich"
ist dazu nicht imstande.

Der Magistrat hat in seiner Sitzung , am 12. ds. ,
. . SBetrotlflbeschlossen, eine Hilfsaktion für die so schwer

ins Werk zu setzen und bittet die Einwohner , ihr vo
lein wenn auch noch so klein , dazu beizutragen . (»

Gaben werden im Rathause bei dem Ilnterzcuy'
dankend in Empfang genommen.

5>ochheim a . M ., den 13 Juli 1927 . . .
Der Magistrat : I . V . Siegst '̂

Es liegt Veranlassung vor , auf die Bestimmung,
tz 29 der Verordnung über die vorläufige Neurege ' ,
der Gewerbesteuer in der Fassung vom 15. März
(Preuß . Ges . Sammlg . S . 21 ) hinzuweisen,
lautet:

..ü
§ 29 tmm

„Juristische Personen , Aktiengesellschaften , KoinM^ :
gesellschafteu auf Aktien , eingetragene Genossem « ^
uno aue zur uneiiuiajeix Rechnungslegung
gewerblichen Unternehmen sind verpflichtet , ohne best
und alle zur öffentlichen

i sind verpflichtet,
Aufforderung ihren Geschäftsbericht und Jahresav ^ ,

Genossem

” , " «
sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der Genera
sammlung alljährlich dem Vorsitzenden des Gewerbe !̂
ausschuffes einzureichen . In gleicher Weise haben
gen Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die
öffentlichung ihrer Bilanz verpflichtet sind , die #
einzureichen . . f

Auf genaue Befolgung dieser Vorschrift ist streNS
achten.

Hochheim a . M ., den 12. Juli 1927 , . »
Der Magistrat : 2 . V . Siegf IlV

lieht~ sai
ditctt 1

Betrifft Verpachtung der Schulkeller.
Die Keller unter dem Schulgebäude werden aM

Freitag , den 15. Juli d. Jrs . vorm. 11 Uht
im Rathause auf die Dauer von sechs Jahren öm»
verpachtet.

Hochheim am Main , den 9. Juli 1927 . .
Der Magistrat : 2 . V . Siegst " .

Am Donnerstag , den 14. Juli
1927 , abends 8.30 Uhr findet
im „ K a i s e r h o f " (großer
Saal ) Franz Mehler eine

Euch
Die

Aiiberd
- ^ ngobict
^g 'crung

L'N'st-^ dc
^sinusch
!̂ » Reich'»t Haag
""«Sesundl

- N<
§ °n8rin1 das
**  ihr«
ii* ~~
Ö liir bi

BSaS'«Hi‘qSe j„

WeritUe3rntrums*SerfammlP
statt , zu der hiermit höflichst eing ^ ?
wird . — Landtagsabgeordneter , tr "J
Fink , Wiesbaden , wird über „WirtsHG
politische Fragen , insonderheit SteurC,
gen " sprechen . Auch wird die vw' ß:
sprochene Hauszinssteuer -Frage
örterung gelangen . — Es ist Pflicht Lj,
jeden Wahlberechtigten , sich überdies!
teil der politischen Parteien zuoriem
Zentrumspartei , Ortsgruppe Hô '

jjC.»
c *« 1

»Li«UI

Gejang-Berein..LiedekW
Der Verein
einen

\f

Äe
(f.
tiuf ha«

KZ

unternimmt atti 31 . 2uU

Familien-Auss^
nach St. Goarshausen mit Musik auf
neuen Salonboot . — Abfahrt klh Mi
Hochheim. Fahrpreis iukl. Musik3-t" ^
In St. Goarshausen ist Gelegenheit

UMnisZs

such des Gottesdienstes . Freunde u.
des Vereins können noch teilnehmen
Meldungen sind an den Vorstand zu

Iifarfe @E©
mtftelkn dar Irfiönftc Antlitz, « liier Mundgeruch wirkt abUotzend- ',x
Lchöiiheitstehler werden gründlich beseitigt oft schon durch cm«
Lutze!, mir der iierriich erfrischend schmeckenden
Die Zähne erhalten danach einen wundervoilen Elfenbeingla»^.
den Seiteiislächcn. besonders bei gleichzeitigerBenutzung der daf>>r
konsirnierten < .Zaiiiibjirstb  mit gezahniem Borsit") ..‘v.
Faulende Speijerestc in den ZahnzrvischenräumcVi"als Ursache
Mundgeruchs werden gründlich damit beieitiqt. versuchen Sic es ^ ijj
mit einer ilcinett wnüe zu (10 Pfg . < - Xiilmbili 1'"b U
Kinder 70 Pfg., für Damen Mk. 1.25(weiche Borsic,». für- crrc» -szf
Iharie Borsten), biur echt in blan grüner Originalpackung mit der
.Cltlorodont ". überall zu haben ^
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Gesangverein
„Sängerbunda

Am Freifap JJbeiid
um9 Ufjt Beginn der
Oesangstunae
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IhrRetf^ n>t
m täglichen LebebCiig^
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